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Berufsrecht: GuKG

Bundesgesetz über Gesundheits- und Krankenpflegeberufe (Gesundheits- und Krankenpflegegesetz)

− Stammfassung aus 1997

− Bislang 34 (oftmals kleinere und wenig bedeutsame) Anpassungen / Novellen

− Wesentliche Reformen: 2016 (Einführung PFA) I GuKG-Novelle 2022 & 2023 I Pflegelehre ab 09/2023

Gesamtes GuKG (akt. Fassung)

GuKG-Evaluierungsstudie 2023 schon da (Link)

 => GuKG-Novelle 2024?
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https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10011026
https://www.gesundheitsrecht.at/gukg-evaluierungsstudie-zu-dgkp-pfa-pa-und-sicherstellung-der-pflegerischen-versorgung/


Kompetenzen bei Rechtswidrigkeit 
von zentraler Bedeutung
Drei Berufsgruppen innerhalb der Pflegeberufe

Kompetenzen:

DGKP: §§ 14-17 GuKG 

(Pflegerische Kernkompetenzen, Kompetenz bei Notfällen, Kompetenzen bei medizinischer 
Diagnostik und Therapie, Weiterverordnung von Medizinprodukten, Kompetenzen im 
multiprofessionellen Versorgungsteam, Spezialisierungen)

 

PFA: § 83a GuKG 

(Pflegemaßnahmen, Handeln in Notfällen, Mitwirkung bei Diagnostik und Therapie)

PA: § 83 GuKG 

(Pflegemaßnahmen, Handeln in Notfällen, Mitwirkung bei Diagnostik und Therapie)
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=> Qualifikationsprofil PA

=> Qualifikationsprofil PFA

=> Qualifikationsprofil DGKP

https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/Bundesnormen/NOR40187402/II_301_2016_Anlage_4.pdf
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/Bundesnormen/NOR40187403/II_301_2016_Anlage_5.pdf
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20005853


Pflege-Ausbildungsstätten

DGKP

− Gesundheits- und Krankenpflegeschulen (Auslaufen Ende 2023? – Verordnung durch Minister möglich)

− Fachhochschulen 

PFA

− Gesundheits- und Krankenpflegeschulen

− Höhere Lehranstalt für Pflege und Sozialbetreuung (ab Schuljahr 2023/24 regelhaft)

− Pflegelehre (4 Jahre)

PA

− Gesundheits- und Krankenpflegeschulen

− PA-Lehrgänge (z.B. SOB, Höhere Lehranstalt für Pflege und Sozialbetreuung)

− Pflegelehre (3 Jahre)
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Pflegelehre

− Gesetzesvorhaben war bis 28.3.2023 in parlamentarischer Begutachtung.

− Gesetz wurde am 25.5.2023 im Parlament beschlossen.

− Gesetz gilt seit 22.6.2023.

− Lehrberuf Pflege(fach)assistenz-Ausbildungsordnung beschlossen, gilt ab 1.9.2023 (Link).

Um was geht es?
− Pflegelehre zu PA und PFA nach Abschluss der Schulpflicht

− Ausbildungsversuch bis 2029

− Im ersten Jahr werden vier Berufsschulklassen starten (NÖ, OÖ, Tirol, Vorarlberg)

− Gesetzliche Grundlagen: BAG (= Berufsausbildungsgesetz)  I  GuKG  I PA-PFA-AV  I  Ausb.-VO

=> Link zum Gesetz (Website Parlament)
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WKO Pflegelehre (Link)

https://www.gesundheitsrecht.at/lehrberuf-pflegefachassistenz-ausbildungsordnung-kundgemacht/
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10006276
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10011026
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20009672
https://www.parlament.gv.at/gegenstand/XXVII/I/2030?selectedStage=100
https://www.wko.at/branchen/tourismus-freizeitwirtschaft/gesundheitsbetriebe/pflegelehre.html
https://www.wko.at/branchen/tourismus-freizeitwirtschaft/gesundheitsbetriebe/pflegelehre.html


Allgemeines zur Lehre

− Derzeit gibt es knapp 200 Lehrberufe in Österreich.

− Ein Lehrling erwirbt an zwei Lernorten (Betrieb und Berufsschule) eine vollständige 
Berufsausbildung (ca. Verhältnis 80:20). Berufsschule ist Arbeitszeit.

− Die Kosten für die betriebliche Ausbildung übernimmt der Lehrbetrieb. 

− Die Lehrlingsausbildung steht allen Jugendlichen offen, die die 9-jährige Schulpflicht 
abgeschlossen haben – unabhängig vom Schulabschluss. Auch Erwachsene können eine 
Lehre machen.

− Um Lehrlinge ausbilden zu dürfen, benötigt der Betrieb einen Feststellungsbescheid. 
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Relevante Themen

1. Wie ist ein Lehrling definiert?

2. Wer darf Lehrbetrieb sein?

3. Lehrberechtigte(r)?

4. Ausbildungsbuch

5. Dauer der Lehre?

6. Lehrvertrag

7. Was dürfen Lehrlinge alles machen?

8. Gibt es eine Ausbildungsordnung?

9. Braucht es eine Rotation in den Pflege-Settings?

10. Wer zahlt die Lehrlingsentschädigung?
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Was ist ein Lehrling?

§ 1 BAG:

Lehrlinge sind Personen, die 

− auf Grund eines Lehrvertrages (§ 12) 

− zur Erlernung eines in der Lehrberufsliste (§ 7) angeführten Lehrberufes 

− bei einem Lehrberechtigten (§ 2) fachlich ausgebildet und 

− im Rahmen dieser Ausbildung tätig (§ 9) werden.

− Abschluss 9. Schulstufe 

− Zudem: Gesundheitliche Eignung, Vertrauenswürdigkeit (beides nach § 27 GuKG)
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Wer darf Lehrbetrieb sein?

− Feststellung der Eignung zur Lehrlingsausbildung (Feststellungsantrag gem. § 3a BAG)

− Antrag vor Aufnahme bei der Lehrlingsstelle im jeweiligen Bundesland (WKO).

− Der Antrag (PA, PFA, PA+PFA) ist gebührenfrei und einfach auszufüllen (Link).

− Die Lehrlingsstelle (WKO als Behörde) prüft dies unter Mitwirkung der AK 
(zudem Hinzuziehung => Sachverständiger für die Pflegeausbildung, der über einen Qualifikationsnachweis in der allgemeinen 
Gesundheits- und Krankenpflege mit Spezialisierung Lehraufgaben verfügt)

− Feststellungsbescheid (verpflichtende Ausbildungsverbünde können vorgeschrieben werden!)

− Dauer des Bewilligungsverfahren: ca. 6-8 Wochen

− Info und Beratung bei WKO (Link)
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https://www.wko.at/branchen/tourismus-freizeitwirtschaft/gesundheitsbetriebe/pflegelehre.html
https://www.wko.at/branchen/tourismus-freizeitwirtschaft/gesundheitsbetriebe/pflegelehre.html
https://www.wko.at/branchen/tourismus-freizeitwirtschaft/gesundheitsbetriebe/pflegelehre.html


Lehrberechtigte?

− Einrichtung der Langzeitpflege (mobile Pflege, teilstationäre Pflege, stationäre Pflege, 
Einrichtung für Menschen mit Behinderung)

− Einrichtung der Akutpflege mit operativen und/oder konservativen medizinischen 
Fachbereichen oder eine Rehabilitationseinrichtung gemäß KAKuG

− Freiberufliche DGKP

Ausbildner / Verhältniszahl

− Ausbildner sind DGKP mit der Weiterbildung „Praxisanleitung“ gemäß § 64 GuKG. 

− Auf je drei Lehrlinge hat ein im Betrieb beschäftigter Ausbildner zu entfallen.

− Unterweisung / Praxisanleitung im Alltag auch durch DGKP, PFA und PA möglich.
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Ausbildungsbuch

Der Bundesminister für Arbeit und Wirtschaft hat im Einvernehmen mit dem Bundesminister 
für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz zur Unterstützung des betrieblichen 
Ausbildungsprozesses und der Qualität der betrieblichen Ausbildung 

− ein Ausbildungshandbuch sowie 

− ein Muster für eine Ausbildungsdokumentation 

herauszugeben und den Lehrbetrieben zur Verfügung zu stellen.

 Nachfrage bei Ministerien im Herbst 2023!
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Dauer der Lehre? 

PA: 3 Jahre (3x 10 Wochen Berufsschule)

PFA: 4 Jahre (4x 10 Wochen Berufsschule)

Wer bereits eine Matura oder eine abgeschlossene Berufsausbildung hat, kann schneller 
einen Beruf erlernen. Die Lehrzeit verkürzt sich genau um ein Jahr: Das heißt aus 3 Jahren 
Lehrzeit werden 2 Jahre, aus 4 Jahren werden 3 Jahre. 
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Lehrvertrag

− Der Lehrvertrag wird schriftlich zwischen dem Lehrling und dem Lehrberechtigten (dem 
ausbildenden Unternehmen) abgeschlossen.

− Wenn der Lehrling noch minderjährig (unter 18 Jahren) ist, ist dazu auch eine Unterschrift 
des Erziehungsberechtigten notwendig.

− Voraussetzung: Erfolgreicher Abschluss der neunjährigen Schulpflicht. Die Schulpflicht 
endet in ihrem letzten (neunten) Schuljahr am Tag vor Beginn der Sommerferien.

− Zusätzlich für die Pflegelehre: gesundheitlichen Eignung und Vertrauenswürdigkeit 

− Der Lehrbetrieb ist nach Unterzeichnung des Lehrvertrages für die rechtzeitige Anmeldung 
des Lehrlings bei der Lehrlingsstelle der WKO verantwortlich. Online 
Lehrvertragsanmeldung => Link

− Auch die Anmeldung in der Berufsschule und bei der Sozialversicherung muss durch den 
Lehrbetrieb durchgeführt werden.

       MUSTER bei WKO
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https://www.wko.at/service/bildung-lehre/lehrvertragsanmeldung-online-bundeslaender.html


Was dürfen Lehrlinge alles machen?

− Der Lehrling soll auf sein späteres Berufsbild vorbereitet werden und darf je nach 
Ausbildungs- und Kenntnisstand bereits Tätigkeiten unter Anleitung und Aufsicht 
übernehmen.

− Pflegerische / medizinische Tätigkeiten am Patienten erst ab dem 17. Geburtstag! 

− Vorher: patientenferne Tätigkeiten, Soziale Betreuung, Erste Hilfe …

− Sofern Lehrlinge noch nicht 17 Jahre alt sind, können medizinisch-pflegerische Maßnahmen 
in Form von Simulationen durchgeführt werden. Ausschließlich praktische Ausbildungs-
maßnahmen, die der Erreichung von sozialen und kommunikativen Kompetenzen dienen, 
die auf die Erhöhung der Lebensqualität, insbesondere der sozialen Teilhabe von 
institutionell gepflegten und betreuten Personen abzielen (wie Mitgestaltung der 
Tagesstruktur, lebensnahe Beschäftigung, Gesprächsführung), können vor Vollendung des 
17. Lebensjahres im Patientenkontakt vorgenommen werden.
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Gibt es eine Ausbildungsordnung? 

− Für jeden einzelnen Lehrberuf erlässt der Wirtschaftsminister eine Ausbildungsordnung. 
Sie ist für die Ausbildung in den Lehrbetrieben verbindlich.

− In jeder Ausbildungsordnung wird das spezifische Berufsbild des Lehrberufs festgelegt. Das 
Berufsbild ist eine Art „Lehrplan“ für den Lehrbetrieb und enthält in einem nach 
Lehrjahren gegliederten Katalog die beruflichen Grundkenntnisse, Kenntnisse und 
Fertigkeiten, die während der betrieblichen Ausbildung zumindest vermittelt werden 
müssen.

− Lehrberuf Pflegeassistenz-Ausbildungsordnung (Link)

− Lehrberuf Pflegefachassistenz-Ausbildungsordnung (Link)

Inkrafttreten => 1. September 2023
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https://ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2023_II_244/BGBLA_2023_II_244.pdfsig
https://ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2023_II_245/BGBLA_2023_II_245.pdfsig


Bracht es eine Rotation?

Der Lehrbetrieb hat sicherzustellen, dass der Lehrling in der Pflege von hochbetagten 
Menschen, Menschen mit Behinderung, Menschen mit palliativem Betreuungsbedarf, 
chronisch kranken Menschen und akut kranken Menschen im Rahmen der entsprechenden 
mobilen, ambulanten, teilstationären oder stationären Versorgungsformen Kompetenzen 
erwerben kann.
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Ausbildung im Kompetenzbereich PA 1.-3. LJ.

Menschen im Krankenhaus pflegen mind. 160h

Menschen mit Behinderungen in 
unterschiedlichen Settings pflegen

mind. 120h

Menschen im Pflege(wohn)heim pflegen mind. 240h

Menschen zu Hause pflegen mind. 120h

Ausbildung im Kompetenzbereich PFA 1.-3. LJ. 4. LJ.

Menschen im Krankenhaus pflegen mind. 160h mind. 240h

Menschen mit Behinderungen in 
unterschiedlichen Settings pflegen

mind. 120h

mind. 240hMenschen im Pflege(wohn)heim 
pflegen

mind. 240h

Menschen zu Hause pflegen mind. 120h



Wer zahlt die Lehrlingsentschädigung?

− Die Kosten für die betriebliche Ausbildung werden vom jeweiligen Lehrbetrieb, also der 
Wirtschaft, getragen.

− Die schulische Ausbildung (Berufsschule) wird von der öffentlichen Hand finanziert.

− Damit entfällt der weitaus größte Teil der Kosten für die Berufsausbildung in der Lehre auf 
die Betriebe.

− Den größten Anteil der Kosten für die Lehrlingsausbildung bildet die Lehrlings-
entschädigung. Ihre Höhe ist in den Kollektivverträgen festgelegt. Die Lehrlings-
entschädigung steigt in jedem Lehrjahr an und beträgt im letzten Lehrjahr durchschnittlich 
etwa 80 % des entsprechenden Fachkräftegehalts.

Lehrbetriebs- und Lehrlingsförderung! www.lehre-foerdern.at 

=> Übersicht Förderung Lehrbetrieb        => Übersicht Förderung Lehrling
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http://www.lehre-foerdern.at/
https://www.wko.at/service/bildung-lehre/Gesamtuebersicht_Foerderarten_lehre.html
https://www.wko.at/service/bildung-lehre/Lehrlinge.html


Hinweis
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Webinar zum Nachstreamen: Link

https://e.pcloud.link/publink/show?code=XZ8IGuZGmf2ig4LKo7mShti5QDdc79vyI5V


Rechtsgrundlagen

Berufsrecht

− Gesundheits- und Krankenpflegegesetz (GuKG)

− Gesundheitsberuferegister-Gesetz (GBRG)

Ausbildungsspezifische Rechtsgrundlagen

− Gesundheits- und Krankenpflege-Ausbildungsverordnung (GuK-AV) bis 31.12.2023

− Gesundheits- und Krankenpflege-Teilzeitausbildungsverordnung (GuK-TAV) bis 31.12.2023

− FH-Gesundheits- und Krankenpflege-Ausbildungsverordnung (FH-GuK-AV)

− Bundesgesetz über Fachhochschulen (FHG)

− Berufsausbildungsgesetz (BAG)

− Pflegeassistenzberufe-Ausbildungsverordnung (PA-PFA-AV)

− Lehrberuf Pflegeassistenz-Ausbildungsordnung (Link) 

− Lehrberuf Pflegefachassistenz-Ausbildungsordnung (Link) 

− Gesundheits- und Krankenpflege-Weiterbildungsverordnung (GuK-WV)

www.gesundheitsrecht.at 20

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10011026
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Kundmachungsorgan=&Index=&Titel=GBRG&Gesetzesnummer=&VonArtikel=&BisArtikel=&VonParagraf=&BisParagraf=&VonAnlage=&BisAnlage=&Typ=&Kundmachungsnummer=&Unterzeichnungsdatum=&FassungVom=10.10.2022&VonInkrafttretedatum=&BisInkrafttretedatum=&VonAusserkrafttretedatum=&BisAusserkrafttretedatum=&NormabschnittnummerKombination=Und&ImRisSeitVonDatum=&ImRisSeitBisDatum=&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=&Position=1&SkipToDocumentPage=true
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10011179
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20005152
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20005853
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10009895
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10006276
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20009672
https://ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2023_II_244/BGBLA_2023_II_244.pdfsig
https://ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2023_II_245/BGBLA_2023_II_245.pdfsig
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20005140


DGKP

Berufsbild (§ 12)

Pflegerischen Kernkompetenzen (§ 14)

Kompetenz bei Notfällen (§ 14a)

Kompetenzen bei medizinischer Diagnostik und Therapie (§ 15)

Weiterverordnung von Medizinprodukten (§ 15a)

Kompetenzen im multiprofessionellen Versorgungsteam (§ 16)

Spezialisierungen (§ 17)
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https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/i/1997/108/P12/NOR40185021?Abfrage=Bundesnormen&Kundmachungsorgan=&Index=&Titel=gukg&Gesetzesnummer=&VonArtikel=&BisArtikel=&VonParagraf=12&BisParagraf=&VonAnlage=&BisAnlage=&Typ=&Kundmachungsnummer=&Unterzeichnungsdatum=&FassungVom=14.01.2021&VonInkrafttretedatum=&BisInkrafttretedatum=&VonAusserkrafttretedatum=&BisAusserkrafttretedatum=&NormabschnittnummerKombination=Und&ImRisSeitVonDatum=&ImRisSeitBisDatum=&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=&Position=1&SkipToDocumentPage=true&ResultFunctionToken=eaa2fbe2-93ed-4f82-9ef7-9696beb04221
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/i/1997/108/P14/NOR40185023?Abfrage=Bundesnormen&Kundmachungsorgan=&Index=&Titel=gukg&Gesetzesnummer=&VonArtikel=&BisArtikel=&VonParagraf=14&BisParagraf=&VonAnlage=&BisAnlage=&Typ=&Kundmachungsnummer=&Unterzeichnungsdatum=&FassungVom=14.01.2021&VonInkrafttretedatum=&BisInkrafttretedatum=&VonAusserkrafttretedatum=&BisAusserkrafttretedatum=&NormabschnittnummerKombination=Und&ImRisSeitVonDatum=&ImRisSeitBisDatum=&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=&Position=1&SkipToDocumentPage=true&ResultFunctionToken=9de49680-e3a0-4f69-ab86-434de8096202
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/i/1997/108/P14a/NOR40185024?Abfrage=Bundesnormen&Kundmachungsorgan=&Index=&Titel=gukg&Gesetzesnummer=&VonArtikel=&BisArtikel=&VonParagraf=14a&BisParagraf=&VonAnlage=&BisAnlage=&Typ=&Kundmachungsnummer=&Unterzeichnungsdatum=&FassungVom=14.01.2021&VonInkrafttretedatum=&BisInkrafttretedatum=&VonAusserkrafttretedatum=&BisAusserkrafttretedatum=&NormabschnittnummerKombination=Und&ImRisSeitVonDatum=&ImRisSeitBisDatum=&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=&Position=1&SkipToDocumentPage=true&ResultFunctionToken=e558b82a-211d-4dd5-ab73-ee93d544c1e0
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/i/1997/108/P15/NOR40185025?Abfrage=Bundesnormen&Kundmachungsorgan=&Index=&Titel=gukg&Gesetzesnummer=&VonArtikel=&BisArtikel=&VonParagraf=15&BisParagraf=&VonAnlage=&BisAnlage=&Typ=&Kundmachungsnummer=&Unterzeichnungsdatum=&FassungVom=14.01.2021&VonInkrafttretedatum=&BisInkrafttretedatum=&VonAusserkrafttretedatum=&BisAusserkrafttretedatum=&NormabschnittnummerKombination=Und&ImRisSeitVonDatum=&ImRisSeitBisDatum=&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=&Position=1&SkipToDocumentPage=true&ResultFunctionToken=738a58e6-b867-41df-80a4-e1439bc6c8a0
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/i/1997/108/P15a/NOR40185063?Abfrage=Bundesnormen&Kundmachungsorgan=&Index=&Titel=gukg&Gesetzesnummer=&VonArtikel=&BisArtikel=&VonParagraf=15a&BisParagraf=&VonAnlage=&BisAnlage=&Typ=&Kundmachungsnummer=&Unterzeichnungsdatum=&FassungVom=14.01.2021&VonInkrafttretedatum=&BisInkrafttretedatum=&VonAusserkrafttretedatum=&BisAusserkrafttretedatum=&NormabschnittnummerKombination=Und&ImRisSeitVonDatum=&ImRisSeitBisDatum=&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=&Position=1&SkipToDocumentPage=true&ResultFunctionToken=5ff84899-7468-4997-88fb-37555b3dbdbb
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/i/1997/108/P16/NOR40185026?Abfrage=Bundesnormen&Kundmachungsorgan=&Index=&Titel=gukg&Gesetzesnummer=&VonArtikel=&BisArtikel=&VonParagraf=16&BisParagraf=&VonAnlage=&BisAnlage=&Typ=&Kundmachungsnummer=&Unterzeichnungsdatum=&FassungVom=14.01.2021&VonInkrafttretedatum=&BisInkrafttretedatum=&VonAusserkrafttretedatum=&BisAusserkrafttretedatum=&NormabschnittnummerKombination=Und&ImRisSeitVonDatum=&ImRisSeitBisDatum=&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=&Position=1&SkipToDocumentPage=true&ResultFunctionToken=70034635-630a-4d83-b7d1-74551cb25a04
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/i/1997/108/P17/NOR40222366?Abfrage=Bundesnormen&Kundmachungsorgan=&Index=&Titel=gukg&Gesetzesnummer=&VonArtikel=&BisArtikel=&VonParagraf=17&BisParagraf=&VonAnlage=&BisAnlage=&Typ=&Kundmachungsnummer=&Unterzeichnungsdatum=&FassungVom=14.01.2021&VonInkrafttretedatum=&BisInkrafttretedatum=&VonAusserkrafttretedatum=&BisAusserkrafttretedatum=&NormabschnittnummerKombination=Und&ImRisSeitVonDatum=&ImRisSeitBisDatum=&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=&Position=1&SkipToDocumentPage=true&ResultFunctionToken=04657b77-f4b0-4b8f-a0e6-23b99dca3419


Kompetenzen PA / PFA
im Überblick

Pflege

Handeln im Notfall

Mitwirkung bei med. Diagnostik und Therapie

(Praxisanleitung)
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PA/PFA in der Pflege

Mitwirkung an und Durchführung von Pflegemaßnahmen:

−Mitwirkung beim Pflegeassessment

− Beobachtung des Gesundheitszustands

−Durchführung der ihnen entsprechend ihrem Qualifikationsprofil von DGKP 
übertragenen Pflegemaßnahmen

− Information, Kommunikation und Begleitung

−Mitwirkung an der praktischen Ausbildung in der Pflegeassistenz

PA unter Anordnung und Aufsicht   I   PFA unter Anordnung, ohne Aufsicht.
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PA / PFA im Notfall

Das Handeln in Notfällen umfasst:

− Erkennen und Einschätzen von Notfällen und Setzen entsprechender Maßnahmen und

− eigenverantwortliche Durchführung lebensrettender Sofortmaßnahmen, solange und soweit 
ein Arzt nicht zur Verfügung steht, insbesondere

a) Herzdruckmassage und Beatmung mit einfachen Beatmungshilfen,

b) Durchführung der Defibrillation mit halbautomatischen Geräten oder Geräten im halb-
automatischen Modus sowie

c) Verabreichung von Sauerstoff;

die Verständigung eines ist unverzüglich zu veranlassen.
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PA in der Medizin – Übersicht 

1. Verabreichung von lokal, transdermal sowie über Gastrointestinal- und/oder Respirationstrakt zu verabreichenden Arzneimitteln,

2. Verabreichung von subkutanen Insulininjektionen und subkutanen Injektionen von blutgerinnungshemmenden Arzneimitteln,

3. Ab- und Anschließen laufender Infusionen ausgenommen Zytostatika und Transfusionen mit Vollblut und/oder Blutbestandteilen, bei 
liegendem periphervenösen Gefäßzugang, die Aufrechterhaltung dessen Durchgängigkeit sowie gegebenenfalls die Entfernung 
desselben,

4. Entfernung von subkutanen und periphervenösen Verweilkanülen,

5. standardisierte Blut-, Harn- und Stuhluntersuchungen sowie Blutentnahme aus der Kapillare im Rahmen der patientennahen 
Labordiagnostik und Durchführung von Schnelltestverfahren (Point-of-Care-Tests),

6. Blutentnahme aus der Vene, ausgenommen bei Kindern,

7. Durchführung von Mikro- und Einmalklistieren,

8. Durchführung einfacher Wundversorgung, einschließlich Anlegen von Verbänden, Wickeln und Bandagen,

9. Durchführung von Sondenernährung bei liegenden Magensonden,

10. Absaugen aus den oberen Atemwegen sowie dem Tracheostoma in stabilen Pflegesituationen,

11. Erhebung und Überwachung von medizinischen Basisdaten (Puls, Blutdruck, Atmung, Temperatur, Bewusstseinslage, Gewicht, Größe, 
Ausscheidungen) sowie

12. einfache Wärme-, Kälte- und Lichtanwendungen.
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PFA in der Medizin I

1. Verabreichung von lokal, transdermal sowie über Gastrointestinal- und/oder Respirationstrakt 
zu verabreichenden Arzneimitteln,

2. Verabreichung von subkutanen Injektionen und subkutanen Infusionen,

3. Legen, Wechsel und Entfernung von subkutanen und periphervenösen Verweilkanülen,

4. Ab- und Anschließen laufender Infusionen ausgenommen Zytostatika und Transfusionen mit 
Vollblut und/oder Blutbestandteilen, bei liegendem periphervenösen Gefäßzugang, die 
Aufrechterhaltung dessen Durchgängigkeit sowie gegebenenfalls die Entfernung desselben,

5. Durchführung standardisierter diagnostischer Programme, wie EKG, EEG, BIA, 
Lungenfunktionstest,

6. Legen und Entfernen von transnasalen und transoralen Magensonden,

7. Setzen und Entfernen von transurethralen Kathetern bei der Frau, ausgenommen bei Kindern,

8. standardisierte Blut-, Harn- und Stuhluntersuchungen sowie Blutentnahme aus der Kapillare im 
Rahmen der patientennahen Labordiagnostik und Durchführung von Schnelltestverfahren 
(Point-of-Care-Tests),
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PFA in der Medizin II

9. Blutentnahme aus der Vene, ausgenommen bei Kindern,

10. Durchführung von Mikro- und Einmalklistieren,

11. Durchführung einfacher Wundversorgung, einschließlich Anlegen von Verbänden, Wickeln 
und Bandagen,

12. Durchführung von Sondenernährung bei liegenden Magensonden,

13. Absaugen aus den oberen Atemwegen sowie dem Tracheostoma in stabilen 
Pflegesituationen,

14. Erhebung und Überwachung von medizinischen Basisdaten (Puls, Blutdruck, Atmung, 
Temperatur, Bewusstseinslage, Gewicht, Größe, Ausscheidungen),

15. einfache Wärme-, Kälte- und Lichtanwendungen,

16. Anlegen von Miedern, Orthesen und elektrisch betriebenen Bewegungsschienen nach 
vorgegebener Einstellung.
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Dr. Michael Halmich LL.M.

Jurist

halmich@gesundheitsrecht.at

www.gesundheitsrecht.at 

(mit regelm. Newsletter!)

 Bücher: www.educa-verlag.at
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